


Deutlich wird, dass an beiden Uferbereichen Möglichkeiten für fast identische touristische 
Attraktionen geschaffen werden sollen.

ät des Kulkwitzer Sees durch Wassersport und Badegäste ( 
kologisches. Risiko mittel) kann durch Maßnahmen in der Betriebsplanung ( wie Ausschilderung/ 

egungsdichten für Badende, Taucher und den Bootssport 
inimiert werden.“ 

Unser, im Vergleich zu den anderen neuen Leipziger Seen, kleiner See verträgt jedoch keinen 
Massentourismus. Seit Jahren ist nachweislich erkennbar, dass sich die Wasserqualität aus 
verschiedenen Gründen verschlechtert. Dazu führt der B-Plan-Entwurf 232 aus:  
„ Die Beeinträchtigung der Wasserqualit
ö
Hinweistafeln/ Informationsmaterial mit Karten/ Überwachung durch Personal/ Postulierung/ 
Festlegung und Überwachung von Bel
m

Im Planentwurf werden zu entsprechenden Maßnahmen entsprechende Risiken erläutert -auch hier 
nur ein Beispiel: „Nur für das geplante SO11 mit vollständiger Überprägung der parkartig gestalteten 
Landschaftseinheit durch Hotelanlage und Ferienhäuser wird das ökologische Risiko hoch, für das 
geplante So 7 mittel – bis hoch eingestuft.“  

Weitere ungeklärte Themen, ebenso nicht umgesetzte Einsprüche von 2005 erfordern weitere  
Diskussion und zeigen Handlun edarf. 

 und seine weitere Entwicklung. 
er neuerliche Vorstoß der Stadt Leipzig, mit dem Bebauungsplan 232 den Naherholungscharakter 

 nicht akzeptiert werden. Nicht ohne Grund stößt das o.g. 
orhaben am Westufer bei vielen Markranstädter Anwohnern ebenso auf enormes Unverständnis 

hr einst nahm. 

gsb

Bereits 2004/2005 positionierten sich Grünauer klar gegen den damaligen Entwurf. Wir brauchen in 
unmittelbarer Nähe unseres Stadtteils kein  Erholungszentrum für Ferntouristen zu Lasten der 
Anwohner. Der Kulkwitzer See und seine uneingeschränkte Nutzung für die Anwohner sind 
unabdingbar wichtig für den Stadtteil Grünau
D
des von so vielen geschätzten Naherholungsgebietes zu Gunsten zahlungskräftiger Touristen 
nachhaltig negativ zu verändern,  kann so
V
und Protest wie  bei den Grünauer Anwohnern die Vorhaben der Stadt Leipzig das Ostufer 
betreffend.

Heute hat sich die Natur am Kulkwitzer See zurück erobert, was der Mensch i
Greift der Mensch jetzt wieder in die Natur ein? Der Mensch geht, die Natur bleibt oder ist zerstört. 

Ihre Meinungen zum Thema interessiert uns sehr! Sie können diese senden an 
mail@kulkwitzersee.com oder auch im Gästebuch eintragen. 
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